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Verkabeln einer Stretch-MetroCluster-
Konfiguration mit zwei über Bridge verbundenen
Nodes

Verkabelung einer Stretch MetroCluster Konfiguration mit
zwei über Bridge angebundenen Nodes

Die MetroCluster Komponenten müssen an beiden geografischen Standorten physisch
installiert, verkabelt und konfiguriert sein. Die Schritte unterscheiden sich für ein System
mit nativen Festplatten-Shelfs im Gegensatz zu einem System mit Array-LUNs.

Teile einer Stretch MetroCluster Konfiguration mit zwei
Nodes über eine Bridge

Bei der Planung der MetroCluster Konfiguration sollten Sie sich mit den einzelnen
Komponenten der Konfiguration und deren Zusammenspiel vertraut machen.

Die MetroCluster Konfiguration umfasst die folgenden wichtigen Hardware-Elemente:

• Storage Controller

Die Storage Controller sind nicht direkt mit dem Storage verbunden, sondern mit FC-to-SAS-Bridges
verbunden. Die Storage-Controller sind über FC-Kabel zwischen den FC-VI-Adaptern der einzelnen
Controller miteinander verbunden.

Jeder Storage Controller ist als DR-Partner für einen Storage Controller am Standort des Partners
konfiguriert.

• FC-to-SAS-Bridges

Die FC-to-SAS-Bridges verbinden die SAS-Storage-Stacks mit den FC-Initiator-Ports auf den Controllern
und sorgen somit für den Überbrückung zwischen den beiden Protokollen.
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• Cluster-Peering-Netzwerk

Das Cluster-Peering-Netzwerk bietet Konnektivität zur Spiegelung der SVM-Konfiguration (Storage Virtual
Machine). Die Konfiguration aller SVMs auf einem Cluster wird dem Partner-Cluster gespiegelt.

Die folgende Abbildung zeigt eine vereinfachte Ansicht der MetroCluster Konfiguration. Bei einigen
Verbindungen stellt eine einzelne Leitung mehrere redundante Verbindungen zwischen den Komponenten dar.
Verbindungen zu Daten und Management-Netzwerken werden nicht angezeigt.

• Die Konfiguration besteht aus zwei Single-Node-Clustern.

• Jeder Standort verfügt über einen oder mehrere SAS-Storage-Stacks.

SAS-Shelves in MetroCluster-Konfigurationen werden mit ACP-Verkabelung nicht
unterstützt.

Zusätzliche Storage-Stacks werden unterstützt, aber nur einer wird an jedem Standort angezeigt.

Erforderliche MetroCluster Hardwarekomponenten und
Namenskonventionen für über Bridge angeschlossene
Stretch-Konfigurationen mit zwei Nodes

Bei der Planung der MetroCluster-Konfiguration müssen Sie die erforderlichen und
unterstützten Hardware- und Software-Komponenten kennen. Für Einfachheit und
Klarheit sollten Sie auch die Namenskonventionen verstehen, die für Komponenten in
Beispielen in der gesamten Dokumentation verwendet werden. Ein Standort wird
beispielsweise als Standort A bezeichnet, der andere Standort wird als Standort B
bezeichnet

Unterstützte Software und Hardware

Hardware und Software müssen für die MetroCluster FC-Konfiguration unterstützt werden.

"NetApp Hardware Universe"
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Beim Einsatz von AFF Systemen müssen alle Controller-Module in der MetroCluster Konfiguration als AFF
Systeme konfiguriert sein.

Hardwareredundanz in der MetroCluster Konfiguration

Aufgrund der Hardware-Redundanz in der MetroCluster Konfiguration gibt es an jedem Standort zwei
Komponenten. Den Standorten werden die Buchstaben A und B willkürlich zugeordnet und den einzelnen
Komponenten werden die Zahlen 1 und 2 willkürlich zugeordnet.

Bedarf an ONTAP Single-Node Clustern

Für die Stretch-MetroCluster Konfiguration über Bridge sind zwei Single-Node-ONTAP-Cluster erforderlich.

Die Benennung muss innerhalb der MetroCluster Konfiguration eindeutig sein.

Beispielnamen:

• Standort A: Cluster_A

• Standort B: Cluster_B

Anforderung von zwei Storage Controller-Modulen

Die Bridge-Attached Stretch-MetroCluster-Konfiguration erfordert zwei Storage Controller-Module.

Die Controller müssen die folgenden Anforderungen erfüllen:

• Die Benennung muss innerhalb der MetroCluster Konfiguration eindeutig sein.

• Alle Controller-Module in der MetroCluster Konfiguration müssen dieselbe Version von ONTAP ausführen.

• Alle Controller-Module in einer DR-Gruppe müssen aus dem gleichen Modell sein.

• Alle Controller-Module in einer DR-Gruppe müssen dieselbe FC-VI-Konfiguration verwenden.

Einige Controller Module unterstützen zwei Optionen für FC-VI-Konnektivität:

◦ Integrierte FC-VI-Ports

◦ Eine FC-VI-Karte in Steckplatz 1

Ein Mix aus einem Controller-Modul mit integrierten FC-VI-Ports und einem anderen Controller-Modul
mit einer zusätzlichen FC-VI-Karte wird nicht unterstützt. Wenn beispielsweise ein Node integrierte FC-
VI-Konfiguration verwendet, müssen alle anderen Nodes in der DR-Gruppe auch integrierte FC-VI-
Konfigurationen verwenden.

Beispielnamen:

• Standort A: Controller_A_1

• Standort B: Controller_B_1

Notwendigkeit für FC-to-SAS-Bridges

Die Stretch MetroCluster-Konfiguration über die Bridge erfordert an jedem Standort zwei oder mehr FC-to-
SAS-Bridges.
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Diese Brücken verbinden die SAS-Platten-Shelfs mit den Controller-Modulen.

FibreBridge 6500N-Brücken werden in Konfigurationen mit ONTAP 9.8 und höher nicht
unterstützt.

• FibreBridge 7600N und 7500N-Brücken unterstützen bis zu vier SAS-Stacks.

• FibreBridge 6500N Bridges unterstützen nur einen SAS-Stack.

• Jeder Stack kann verschiedene IOM-Modelle verwenden, allerdings müssen alle Shelfs in einem Stack
dasselbe Modell verwenden.

Die unterstützten IOM-Modelle hängen von der ONTAP-Version ab, die Sie ausführen.

• Die Benennung muss innerhalb der MetroCluster Konfiguration eindeutig sein.

Die vorgeschlagenen Namen, die in diesem Verfahren als Beispiele verwendet werden, identifizieren das
Controller-Modul, mit dem die Bridge eine Verbindung herstellt, und den Port.

Beispielnamen:

• Standort A:

◦ Bridge_A_1_port-number

◦ Bridge_A_2_port-number

• Standort B:

◦ Bridge_B_1_port-number

◦ Bridge_B_2_port-number

Anforderung für mindestens vier SAS-Shelves (empfohlen)

Für die Stretch MetroCluster-Konfiguration über Bridge ist mindestens zwei SAS Shelfs erforderlich. Es werden
jedoch zwei Shelves an jedem Standort empfohlen, damit die Festplatteneigentümer auf Shelf-Basis
ausgeführt werden können, also insgesamt vier SAS Shelfs.

Es wird mindestens ein Shelf an jedem Standort unterstützt.

Beispielnamen:

• Standort A:

◦ Shelf_A_1_1

◦ Shelf_A_1_2

• Standort B:

◦ Shelf_B_1_1

◦ Shelf_B_1_2

Mischen von IOM12 und IOM 6 Modulen in einem Stack

Ihre Version von ONTAP muss Shelf-Mix unterstützen. Informieren Sie sich im Interoperabilitäts-Matrix-Tool
(IMT), ob Ihre Version von ONTAP Shelf-Mischungen unterstützt. "NetApp Interoperabilität"
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Weitere Informationen zum Anmischen von Regalen finden Sie unter: "Hot-Adding-Shelfs mit IOM12-Modulen
werden in einem Shelf-Stack mit IOM6-Modulen ausgeführt"

Arbeitsblatt zur Informationssammlung für FC-to-SAS-
Bridges

Bevor Sie mit der Konfiguration von MetroCluster-Standorten beginnen, sollten Sie die
erforderlichen Konfigurationsinformationen erfassen.

Standort A, FC-to-SAS-Bridge 1 (FC_Bridge_A_1a)

Jeder SAS-Stack benötigt mindestens zwei FC-to-SAS-Bridges.

Jede Bridge stellt eine Verbindung zu Controller_A_1_ herport-number Und Controller_B_1_port-number.

Standort A Ihr Wert

Bridge_A_1a-IP-Adresse

Bridge_A_1a-Benutzername

Bridge_A_1a-Passwort

Standort A, FC-to-SAS-Bridge 2 (FC_Bridge_A_1b)

Jeder SAS-Stack benötigt mindestens zwei FC-to-SAS-Bridges.

Jede Bridge stellt eine Verbindung zu Controller_A_1_ herport-number Und Controller_B_1_port-number.

Standort A Ihr Wert

Bridge_A_1b IP-Adresse

Bridge_A_1b Benutzername

Bridge_A_1b Passwort

Standort B, FC-to-SAS-Bridge 1 (FC_Bridge_B_1a)

Jeder SAS-Stack benötigt mindestens zwei FC-to-SAS-Bridges.

Jede Bridge stellt eine Verbindung zu Controller_A_1_`Port-Nummer_` und Controller_B_1_`Port-Nummer__`
her.

Standort B Ihr Wert

Bridge_B_1a-IP-Adresse
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Bridge_B_1a-Benutzername

Bridge_B_1a-Passwort

Standort B, FC-to-SAS-Bridge 2 (FC_Bridge_B_1b)

Jeder SAS-Stack benötigt mindestens zwei FC-to-SAS-Bridges.

Jede Bridge stellt eine Verbindung zu Controller_A_1_`Port-Nummer_` und Controller_B_1_`Port-Nummer__`
her.

Standort B Ihr Wert

Bridge_B_1b IP-Adresse

Bridge_B_1b Benutzername

Bridge_B_1b Passwort

Installieren und verkabeln Sie MetroCluster-Komponenten

Die Hardwarekomponenten in den Rack führen

Wenn Sie noch nicht die bereits in den Schränken installierten Geräte erhalten haben,
müssen Sie die Komponenten in einem Rack unterbringen.

Dieser Task muss auf beiden MetroCluster-Sites ausgeführt werden.

Schritte

1. Planen der Positionierung der MetroCluster Komponenten

Die Rack-Fläche hängt vom Plattformmodell der Storage Controller, den Switch-Typen und der Anzahl der
Festplatten-Shelf-Stacks in Ihrer Konfiguration ab.

2. Richtig gemahlen.

3. Die Storage Controller im Rack oder Schrank einbauen.

"Dokumentation zu ONTAP Hardwaresystemen"

4. Installieren Sie die Festplatten-Shelfs, schalten Sie sie ein und legen Sie die Shelf-IDs fest.

◦ Sie müssen jedes Festplatten-Shelf aus- und wieder einschalten.

◦ Shelf-IDs müssen für jedes SAS-Festplatten-Shelf innerhalb jeder MetroCluster DR-Gruppe
(einschließlich beider Standorte) eindeutig sein.

5. Installieren Sie jede FC-to-SAS Bridge:

a. Befestigen Sie die „L“-Halterungen an der Vorderseite der Brücke an der Vorderseite des Racks
(bündige Montage) mit den vier Schrauben.
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Die Öffnungen in den Brückenhalterungen „L“ sind mit dem Standard-Rack ETA-310-X für 19-Zoll
(482.6 mm) Racks kompatibel.

Weitere Informationen und eine Abbildung der Installation finden Sie im ATTO FibreBridge Installations-

und Bedienungshandbuch für Ihr Bridge-Modell.

b. Schließen Sie jede Brücke an eine Stromquelle an, die eine richtige Masse liefert.

c. Schalten Sie die einzelnen Brücken ein.

Für eine maximale Ausfallsicherheit müssen Brücken, die mit demselben Stack an
Platten-Shelfs verbunden sind, mit unterschiedlichen Stromquellen verbunden werden.

Die LED „Bridge Ready“ kann bis zu 30 Sekunden in Anspruch nehmen, was darauf hinweist, dass die
Bridge ihre Selbsttestsequenz beim Einschalten abgeschlossen hat.

Verkabeln Sie die Controller miteinander

Die FC-VI-Adapter jedes Controllers müssen direkt mit seinem Partner verbunden sein.

Schritte

1. FC-VI-Ports verkabeln.

Die obige Abbildung ist eine typische Darstellung der erforderlichen Verkabelung. Die spezifischen FC-VI-
Ports variieren je nach Controller-Modul.

◦ Die Controller-Module AFF A300 und FAS8200 können mit einer der zwei Optionen für die FC-VI-
Konnektivität bestellt werden:

▪ Die integrierten Ports 0e und 0f sind im FC-VI-Modus konfiguriert.

▪ Die Ports 1a und 1b auf einer FC-VI-Karte in Steckplatz 1.

◦ Die Controller-Module des AFF A700 und der FAS9000 Storage-Systeme verwenden jeweils vier FC-
VI-Ports.

Verkabeln der Cluster-Peering-Verbindungen

Sie müssen die für Cluster-Peering verwendeten Controller-Modul-Ports verkabeln, damit
sie Verbindungen zum Cluster an ihrem Partnerstandort haben.

Diese Aufgabe muss für jedes Controller-Modul der MetroCluster-Konfiguration ausgeführt werden.

Mindestens zwei Ports auf jedem Controller-Modul sollten für Cluster-Peering verwendet werden.

Die empfohlene minimale Bandbreite für die Ports und Netzwerkkonnektivität ist 1 GbE.

Schritte

1. Identifizieren und verkabeln Sie mindestens zwei Ports für Cluster-Peering und vergewissern Sie sich,
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dass sie über eine Netzwerkverbindung mit dem Partner-Cluster verfügen.

Cluster-Peering kann auf dedizierten Ports oder auf Daten-Ports durchgeführt werden. Durch den Einsatz
von dedizierten Ports wird ein höherer Durchsatz für den Cluster Peering-Datenverkehr erzielt.

"Express-Konfiguration für Cluster und SVM-Peering"

Verkabelung der Management- und Datenverbindungen

Sie müssen die Management- und Daten-Ports in jedem Storage Controller mit den
Standortnetzwerken verkabeln.

Diese Aufgabe muss für jeden neuen Controller an beiden MetroCluster Standorten wiederholt werden.

Sie können den Controller und die Cluster Switch Management-Ports mit den vorhandenen Switches im
Netzwerk verbinden. Zusätzlich können Sie den Controller mit neuen dedizierten Netzwerk-Switches wie den
NetApp CN1601 Cluster-Management-Switches verbinden.

Schritte

1. Verkabeln Sie die Management- und Daten-Ports des Controllers mit den Management- und
Datennetzwerken am lokalen Standort.

"Dokumentation zu ONTAP Hardwaresystemen"

Installation von FC-to-SAS-Bridges und SAS-Platten-
Shelves

Wenn Sie der Konfiguration neuen Speicher hinzufügen, installieren und verkabeln Sie
ATTO FibreBridge Bridges und SAS-Platten-Shelves.

Bei den werkseitig eingegangenen Systemen sind die FC-zu-SAS-Bridges vorkonfiguriert und erfordern keine
zusätzliche Konfiguration.

Dieses Verfahren setzt voraus, dass Sie die empfohlenen Bridge Management-Schnittstellen verwenden: Die
ATTO ExpressNAV GUI und ATTO Quicknav Dienstprogramm.

Verwenden Sie die ATTO ExpressNAV GUI, um eine Bridge zu konfigurieren und zu verwalten und die Bridge-
Firmware zu aktualisieren. Sie verwenden das ATTO Quicknav Dienstprogramm, um den Bridge Ethernet
Management 1 Port zu konfigurieren.

Stattdessen können Sie bei Bedarf andere Managementoberflächen verwenden, z. B. einen seriellen Port oder
Telnet, um eine Bridge zu konfigurieren und zu verwalten, den Ethernet Management 1-Port zu konfigurieren
und FTP, um die Bridge-Firmware zu aktualisieren.

Bei diesem Verfahren wird folgender Workflow verwendet:
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